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Richtlinie über die Erstat-
tung von Bewirtungskos-
ten 

Genehmigt gemäß Beschluss 
des Präsidiums vom 17.12.2019 

Die vorliegende Richtlinie dient dazu, 
allen Bediensteten der Goethe-Uni-
versität einen Rahmen für die finanzi-
ellen Aufwendungen bei repräsentati-
ven Maßnahmen vorzugeben. Sie gilt 
für alle Organisationseinheiten der 
Universität. 
 
Grundsätzlich sehen die einschlägi-
gen Rechtsvorschriften eine Über-
nahme oder Erstattung von Bewir-
tungskosten nicht vor. 
Für die Aufgabenerfüllung der Uni-
versität gemäß § 3 HHG i. d. Fassung 
vom 14.12.2009 (GVBl. I S. 666) zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 18. Dezember 2017 
(GVBl. S. 482) kann es in Einzelfäl-
len zweckmäßig sein, dass Gäste der 
Universität bewirtet werden. Dies 
kann insbesondere in folgenden Fäl-
len geboten sein: 
• bei Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit, z.B. an künftige Studie-
rende oder Mitarbeiter gerichtete 
Werbung für die Universität, 

• Pflege der Auslandsbeziehun-
gen, Förderung der inter-   natio-
nalen Zusammenarbeit, 

• Pflege von Industriekontakten 
zur Förderung von Technologie-
transfers, 

• Einwerbung von Drittmitteln und 
Kooperationen, 

• Kontaktpflege zu anderen Hochschu-
len, Schulen, sonstigen Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen oder zu 
Alumni, wenn die Wirkung nach au-
ßen im Vordergrund steht, 

anderes besonderes dienstliches Inte-
resse. 
 
Keine Bewirtungskosten, aber erstat-
tungsfähig, sind die üblichen Gesten 
der Höflichkeit (z.B. Kaffee, Tee, 
kalte Getränke, Obst oder Gebäck     
oder belegte Brötchen) und Repräsen-
tationskosten des Präsidiums. 
 
Bei der Verausgabung von universitä-
ren Mitteln sind die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit in 
analoger Anwendung der Landes-
haushaltsordnung zu beachten (vgl. 
§ 7 Abs. 1. LHO). Dies gilt sowohl 
für die auf den Kostenstellen budge-
tierten Landesmittel (letztlich Steuer-
gelder) als auch für Drittmittel, die - 
werden sie von der Universität be-
wirtschaftet - ebenfalls analog den 
Bestimmungen der LHO unterliegen, 
soweit nicht ausdrücklich etwas ande-
res bestimmt ist. 
 
§1 Erstattungsfähige Bewir-
tungskosten 

(1) Bewirtungskosten (Geschäfts-
essen) sind Aufwendungen für 
Speisen und Getränke (z.B. Res-
taurantbesuche, Catering sowie 
Nebenkosten), die im Zusam-
menhang mit der Aufgabenerfül-
lung der Universität für die Be-
wirtung von Gästen der Universi-
tät entstehen sowie einem dienst-
lichen Zweck dienen, vgl. An-
lage 1. Bei Bewirtungen im Rah-
men genehmigter Dienstreisen 
ist die Erstattung von Tagegeld 
(so genannte Mehraufwendung 
für Verpflegung) für den/die 
Universitätsangehörige/n gem. 

§ 7 des Hessischen Reisekosten-
gesetztes (HRK) zu berücksichti-
gen. 

 
(2) Veranstaltungskosten (z.B. für 

Tagungen, Konferenzen, Sympo-
sien, Retreats, Begutachtungen, 
Seminare u.ä.) enthalten die Auf-
wendungen für Speisen und Ge-
tränke sowie die damit verbunde-
nen Nebenkosten. Die Veranstal-
tung muss im Zusammenhang 
mit der Aufgabenerfüllung der 
Universität stehen und einem 
dienstlichen Zweck entsprechen, 
vgl. Anlage 1. 
 

(3) Weiterhin können Bewirtungs-
kosten für Anlässe des akademi-
schen Gemeinschaftslebens der 
Universität und der Fakultäten 
erstattet werden. Darunter fallen 
z.B.: 
• Absolventen-/Promotions-

feiern,  
• Antrittsvorlesungen,  
• Preisverleihungen,  
• akademische Ehrungen, 
• Neuberufenenempfang, 
• Gastvorträge, soweit kein 

Honorar an die/den Gastvor-
tragende/n gezahlt wird, 
vgl. Anlage 1. 
 

(4) Die Zahl der bewirteten externen 
Gäste hat in der Regel die Zahl 
der bewirteten Hochschulange-
hörigen zu übersteigen. Ausnah-
men sind zu begründen. 
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§2 Nicht erstattungsfähige Be-
wirtungskosten und sonstige 
Aufwendungen 

(1) Bewirtungskosten und sonstige 
Aufwendungen, die nicht der 
oben genannten Aufgabenerfül-
lung oder dem akademischen Ge-
meinschaftsleben dienen, son-
dern rein geselliger Art sind, 
werden nicht erstattet. 
Solche Veranstaltungen und Er-
eignisse sind u.a. 
• Weihnachten, 
• Geburtstage, 
• Betriebsausflüge, 
• Dienstjubiläen, 
• Verabschiedungen. 
Außerdem nicht erstattungsfähig 
sind darüber hinaus: 
• Trinkgelder, 
• bar verauslagtes Pfand, Ra-

battkarten, Sammlung von 
Treuepunkten (z.B. Pay-
back, Bahnbonus etc.), 

• Arbeitsessen von Universi-
tätsbediensteten ohne ex-
terne Teilnehmer und 

• Bewirtung bei honorierten 
Gastvorträgen. 

 
(2) Bei gemischten Anlässen, die 

nicht eindeutig dem akademi-
schen Gemeinschaftsleben oder 
einer geselligen Veranstaltung 
zugeordnet werden können, sind 
diese nachvollziehbar aufzutei-
len und besonders zu erläutern. 
Die Erstattung kann dann nur im 
Rahmen des Anlasses „akademi-
sches Gemeinschaftsleben“ er-
folgen.  

 
(3) Außerdem werden grundsätzlich 

nicht erstattet: 
• Bewirtung von Angehörigen 

der Mitarbeiter, 
• Bewirtung von Begleitper-

sonen, 
• Rahmenprogramm (z.B. 

musikalische Darbietun-
gen). In diesem Fall ist zu 
überlegen, ob das Rahmen-
programm durch Teilnah-
megebühren finanziert wer-
den kann. 
 

In Fällen des Abs. 3 kann eine Aus-
nahme in Betracht kommen, wenn es 
sich um Bewirtungen im Rahmen ei-

ner Preisverleihung     oder Ehrung ei-
nes Universitätsmitglieds handelt. In 
diesen Fällen ist § 5 Abs. 4 dieser 
Richtlinie anzuwenden. 
 
§3 Mittel zur Finanzierung  

(1) Es kommen vorrangig folgende 
Finanzierungsmöglichkeiten aus 
Drittmitteln in Betracht: 
1. Teilnahmegebühren 

Bei allen bevorstehenden 
Kosten ist zu überlegen, ob 
eine Finanzierung durch 
Teilnahmegebühren möglich 
und angemessen ist.  

 
2. Zuwendungen  

2.1. Aus Mitteln Dritter 
können Bewirtungs-
kosten erstattet wer-
den, wenn die Bewir-
tung aus nachvollzieh-
baren Gründen not-
wendig ist und die Ver-
tragsbedingungen dies 
zulassen.  

2.2. Gegebenenfalls ist dies 
durch den Projektver-
antwortlichen telefo-
nisch abzuklären und 
schriftlich zu doku-
mentieren. Zweckfreie 
Drittmittel, deren Ver-
wendung nicht mit be-
stimmten Vorgaben 
versehen sind, können 
ebenfalls verwendet 
werden. 

2.3. Bei öffentlichen Geld-
gebern ist besonders 
darauf zu achten, ob 
und in welcher Höhe 
Bewirtungskosten 
nach dem Bewilli-
gungsbescheid vorge-
sehen und abrech-
nungsfähig sind. 

 
3. Spenden 

Eine Bewirtung aus Spen-
denmitteln ist nur möglich, 
wenn keine Spendenbe-
scheinigung für die Mittel 
ausgestellt wurde und keine 
Zweckbindung vorliegt, da 
ansonsten die Verwendung 
für wissenschaftliche Zwe-
cke nicht gewährleistet wird. 
 
 
 
 
 

4. Overheads 
Sie können entsprechend der 
Overheadrichtlinie, unter 
der Voraussetzung der wirt-
schaftlichen und sparsamen 
Verwendung und der Beach-
tung des § 4 dieser Richtli-
nie, zur Finanzierung heran-
gezogen werden.  
Die in dieser Richtlinie ge-
nannten Höchstbeträge kön-
nen ausnahmsweise über-
schritten werden, wenn aus 
den genannten Finanzie-
rungsquellen 1. – 4. für den 
jeweiligen Anlass nachweis-
bar höhere Mittel bzw. Bud-
gets zur Verfügung stehen. 
 

(2) Eine Finanzierung aus Landes-
mitteln kann in Betracht gezogen 
werden, wenn nicht abweichende 
Regelungen anderes vorsehen 
und soweit sie in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem Anlass 
stehen (vgl. Anlage 2). 

 
§4 Zu erbringende Nachweise 
und Anforderungen an die Be-
wirtungsnachweise 

(1) Vom Bewirtenden ist der Anlass, 
der Zweck und die Notwendig-
keit der Bewirtung hinreichend 
schriftlich darzulegen. Dafür eig-
net sich das Veranstaltungspro-
gramm      oder die Einladung. 
Falls das dienstliche Interesse 
nicht eindeutig erkennbar ist, ist 
dieses gesondert zu erläutern. 
Die zweckgemäße Verwendung 
der für die Kosten der Bewirtung 
eingesetzten Mittel ist als bu-
chungsbegründende Unterlage 
beizufügen. 
 

(2) Der Teilnehmerkreis ist mit einer 
Liste der Namen der bewirteten 
Personen schriftlich anzugeben. 
Dabei sollen Gäste und Universi-
tätsbedienstete gesondert ge-
kennzeichnet werden. 

 
(3) Bei der Abrechnung von Bewir-

tungskosten ist darauf zu achten, 
dass an die Bewirtungsnach-
weise die gleichen Anforderun-
gen gestellt werden, wie sie von 
den Finanzbehörden gefordert 
werden.  

 
(4) Der Bewirtungsbeleg (Rech-

nung) muss maschinell erstellt 
und mit einer Registriernummer 
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versehen sein. Außerdem muss er 
die weiteren Angaben enthalten: 

 
1. Genaue Bezeichnung der 

konsumierten Speisen und 
Getränke, 

2. Datum und Ort des Ver-
zehrs, 

3. Rechnungsempfänger, 
4. Rechnungsbetrag (die Höhe 

der Aufwendung), 
5. Enthaltener Mehrwertsteu-

erbetrag, 
6. Anschrift und Steuernum-

mer der Gaststätte, 
7. Unterschrift des Bewirten-

den, 
8. Namen der bewirteten Per-

sonen (ggf. durch separate 
Teilnehmerliste und Auftei-
lung nach „intern“ und „ex-
tern“). 

 
§5 Erstattungssätze 

(1) Folgende Kosten können unab-
hängig von der Finanzierungs-
quelle (Anlage 2) maximal er-
stattet werden: 

Kategorie maximaler Erstattungsbetrag in €, 
brutto 

Erklärungen, ergänzende Bedin-
gungen 

§ 1 Abs. 1 BewR 
Geschäftsessen 60,00 Pro Person und Mahlzeit 

§ 1 Abs. 2 BewR 
Veranstaltungen (z.B. für Tagun-
gen, Konferenzen, Symposien, 

Retreats, Begutachtungen, Semi-
nare u.ä.) 

kostendeckend aus Teilnahmege-
bühren, frei verfügbaren Spenden-

mitteln, dafür eingeworbenen 
Drittmitteln unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit (§ 7 LHO), andernfalls nicht 

mehr als 110,00 

Pro Person und Veranstaltungstag 
einschließlich Nebenkosten (z.B. 
Miete) ohne nennenswerte frei-

zeitgestalterischen Elemente 
 

Präambel 
Aufmerksamkeiten/Gesten der 

Höflichkeit 
60,00 

Erfrischungsgetränke und Ge-
bäck, Obst, belegte Brötchen  an-
lässlich betrieblicher Besprechun-
gen innerhalb der Räumlichkeiten 

Universität 
§ 1 Abs. 4 BewR 

Anlässe des akademischen Ge-
meinschaftslebens 

Absolventenabschlussfeier 
Promotionsfeier 

 
Antrittsvorlesungen 
Preisverleihungen 

Akademische Ehrungen 
Habilitationsfeier 

110,00 

pro Absolventin/Absolvent zur 
Deckung der Kosten der gesamten 

Veranstaltung 
 

max. 2 Veranstaltungen pro 
Jahr/Art 
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(2) Eine Kostenerstattung oberhalb 

dieser Beträge ist grundsätzlich 
nicht zulässig, es sei denn, aus 
den in § 3 genannten Finanzie-
rungsquellen inAbs. 1 stehen für 
den jeweiligen Anlass nachweis-
bar durch den Zuwendungsgeber 
genehmigte höhere Mittel bzw. 
Budgets zur Verfügung. Eine 
Überschreitung der Höchstbe-
träge kann jedoch zur Lohn-
steuer- und/oder Sozialversiche-
rungspflicht für Universitätsan-
gehörige führen, die durch das 
verursachende Projekt zu tragen 
sind. 
 

(3) Mit dem jeweiligen maximalen 
Erstattungsbetrag sind alle Kos-
ten (Bewirtung – auch der ande-
ren Teilnehmenden-, Saalmiete, 
Dekorationen, Bühnenaufbau, 
Fingerfood, Getränke, Aufmerk-
samkeiten, Musikanlage etc.) ab-
zudecken. Weitere Kosten wer-
den nicht erstattet. 

 
(4) Begründete Ausnahmen sind nur 

nach vorheriger Genehmigung 
durch die Dekanin/den Dekan für 
ihren/seinen Fachbereich gem. § 
45 Abs. 1 HHG, jedoch nicht in 
eigenen Angelegenheiten mög-
lich. Soweit die Entscheidung 
nicht an die Dekanin/den Dekan 
delegiert ist, erfolgt die Geneh-
migung durch den Kanzler. 

 
§ 6 Sonstiges, Inkrafttreten 

(1) Mit der Unterschrift der/des Kos-
tenstellen- bzw. Projektverant-
wortlichen zur Erstattung von 
Bewirtungskosten wird gleich-
zeitig die Einhaltung diese Be-
wirtungsrichtlinie versichert. 

 
(2) In Zweifelsfällen ist eine Ab-

stimmung mit der Abteilung Fi-
nanzen und Steuern geboten, um 
Probleme der Abrechnung zu 
vermeiden. 
 

(3) Für den Fall, dass eine Abrech-
nung von Bewirtungssachverhal-
ten nicht anerkannt werden kann, 
hat die/der Bewirtende die Kos-
ten selbst zu tragen. 

 
(4) Diese Richtlinie tritt nach Be-

schlussfassung durch das Präsi-

dium am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Uni-Report in 
Kraft. 
 

 
Frankfurt am Main, 
11. Mai 2020 
 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Birgitta Wolff 
Präsidentin 
 
 
 
 
 
 

 

Impressum  
UniReport Satzungen und Ordnungen erscheint unregel-
mäßig und anlassbezogen als Sonderausgabe des UniRe-
port. Die Auflage wird für jede Ausgabe separat festge-
setzt. 
 
Herausgeber Die Präsidentin der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main 
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Anlage 1 Abgrenzungen, Kontierungshinweise, Versteuerung 
 
Abgrenzung der Bewirtungs-, Veranstaltungskosten von den Gesten der Höflichkeit 
 
Bewirtungskosten (§ 1 Abs. 1 BewR): 
Mahlzeiten im Rahmen einer geschäftlichen Bewirtung, wenn also auch fremde Geschäftspartner beteiligt sind. Bei Ge-
schäftsessen entsteht regelmäßig kein Arbeitslohn gem. § 3 Nr. 50 EStG. 
Bei Bewirtungen (Verpflegung) im Rahmen genehmigter Dienstreisen ist das Merkblatt zum hessischen Reisekostenrecht in 
der jeweils gültigen Fassung der Abteilung Personalservices zu beachten. Danach ergeben sich mögliche Erstattungssätze.  
Bei wirtschaftlichen Projekten gilt: 70 % der Aufwendungen dürfen als Betriebsausgabe abgezogen werden (§ 4 Abs. 5 Satz 
1 Nr. 2 EStG). Der Vorsteuerabzug ist aber in voller Höhe der Bewirtung gestattet. 
Die Aufwendungen werden auf dem Sachkonto Bewirtung 68620000 gebucht. 
 
Veranstaltungskosten (§ 1 Abs. 2 und 3 BewR) 
Es handelt sich dabei um Tagungen, Konferenzen, Symposien, Retreats, Begutachtungen, Seminare und Repräsentationsver-
anstaltungen ohne nennenswerte freizeitgestalterischen Elemente. 
Es handelt sich stets um dienstlich veranlasste Veranstaltungen auch mit externer Beteiligung, so dass kein Arbeitslohn gem. 
§ 3 Nr. 50 EStG entsteht. 
Die Aufwendungen werden auf dem Sachkonto Fremdleistung Veranstaltung 61300506 gebucht. 
Im Falle von Repräsentationen (i.d.R. nur durch das Präsidium wahrzunehmen), ist das Sachkonto sonst. Aufwendungen für 
Repräsentationen 68640000 anzusprechen. 
 
Gesten der Höflichkeit (z.B. bei Besprechungen innerhalb der Räumlichkeiten der Universität mit Externen): 
Getränke, wie Kaffee, Tee, Erfrischungsgetränke, 
Kleinigkeiten zum Verzehr wie Gebäck, Obst, belegte Brötchen 
Diese Leistungen werden regelmäßig nicht als Arbeitslohn qualifiziert (R 19.6 LStR Abs. 2 Satz 1). Allerdings ist die Frei-
grenze von 60,00 EUR brutto pro Person und Anlass zu beachten. Bei Überschreitung ist der gesamte Betrag steuerlich zu 
veranlagen. 
Für diese Art von Aufwendungen wird das Sachkonto Aufmerksamkeiten 68620010 verwendet. 
 
Versteuerung 
Gem. § 5 sollen die Höchstbeträge eingehalten werden, da höhere Beträge als Arbeitslohn steuerpflichtig sein können und 
eine pauschalierte Lohnsteuer von der Universität zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Richtlinie nicht abgeführt wird. 
 
Bei den in der Richtlinie angegebenen Werten handelt es sich insoweit um steuerunschädliche Höchstgrenzen. 
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Anlage 2 Mögliche Finanzierungsquellen 
 

 


